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dimethylformamid
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ethanol (äthylalkohol)2

ethylacetat (in acetonfreiem 
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ethyläther2

eukalyptol

1  Nach 16 Stunden Einwirkzeit mögliche Verätzung der Oberfläche oder Glanzverlust.
2  Nach 16 Stunden Einwirkzeit leichte Aufhellung möglich.
3 Nach 16 Stunden Einwirkzeit leichtes Nachdunkeln möglich.

senf
silbernitrat (10%)
sojasauce
speiseöle
tee
tetrachlorkohlenstoff
tetrahydrofuran (THF)
tetramethylrhodamin
thymol (alkoholische lösung)
toluol
tomatensauce
trinatriumphosphat (30%)
trypanblau
urin
wasserstoffperoxyd
wein (alle sorten)
wrightscher färbung
xylole
zigarette (nikotin)
zinkchlorid
zinkoxid (paste, salbe)
zitronensaft
zitronensäure (10%)
zucker (saccharose)

methylorange (1%)
methylrot (1%)
mineralöl
n-hexan
nagellack
nagellackentferner (Aceton)
naphthalin (Naphtha)
natriumbisulfat
natriumhydroxid-Flocken2

natriumhydroxidlösung (<40%)2

natriumhypochlorit (<15%)
natriumsulfat
olivenöl
perchlorsäure
permanentmarker-tinte
phenolphthalein (1%)
phosphorpentoxyd

povidon-jod (PVP-I), 
“betadine”-lösung

safran
salpetersäure (<6%)
salz (natriumchlorid)
salzsäure (<30%)
schuhputzmittel
schwefelsäure (<60%)

Einleitung
Dieser technische Leitfaden behandelt die chemische Beständigkeit des acrylgebundenen Mineralwerkstoffs Corian® Solid Surface. Die chemische 
Beständigkeit wird getestet, indem ein Material auf eine Oberfläche aus Corian® aufgebracht und 16 Stunden darauf belassen wird. Die Einwirkzeit 
spielt eine wichtige Rolle, da die schnelle Beseitigung von Chemikalien größere Schäden verhindert.

Soweit darstellbar wird die Konzentration der verwendeten Chemikalie angegeben; wenn nicht anders vermerkt, handelt es sich um ein in 
Wasser gelöstes Reagenz. Vorsicht ist bei der Verwendung höher konzentrierter Chemikalien geboten, da sich dadurch die Wahrscheinlichkeit 
von Schäden erhöht. Mit <X% gekennzeichnete Reagenzien wurden in verschiedenen Konzentrationen getestet und das Ergebnis bezieht 
sich auf die jeweilige Konzentration.

A.		 Reagenzien der Klasse I
Die folgenden Reagenzien bewirken gemeinhin keine Veränderungen auf einer Corian® Platte, wenn sie über einen Zeitraum von 16 
Stunden darauf belassen werden. Säubern Sie die Oberfläche mit einem Tuch und verwenden Sie dabei einen der Chemikalie angemessenen 
Schutz wie beispielweise Handschuhe und Augenschutz. Jegliche Chemikalien-Rückstände können mit einem nassen Schwamm und 
Reinigungsmittel beseitigt werden. In einigen Fällen wurden minimale Beeinträchtigungen beobachtet, vor allem bei den mit Fußnoten 
gekennzeichneten Reagenzien (1 2 3).

flüssige schuhpolitur

formalin (10%iges neutral 
gepuffertes formaldehyd)

gerbsäure
geschirrspülmittel/pulver
haarfärbemittel
hämastoxlin-fleck
harnsäure
harnstoff (6%)
haushaltsseifen
isopropanol (Isopropylalkohol)2

jod (1% in alkohol)3

jod, tinktur aus 
kaffee
kaliumpermanganat (2%)
kalziumthiocyanat (78%)
kerosin
ketchup
kohlenstoffdisulfid
kugelschreibertinte
lauge (1%)
lebensmittelfarbstoff
lippenstift
methanol2

methylethylketon (MEK)
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B.		  Reagenzien der Klasse II
Corian® empfiehlt sich nicht für Arbeitsbereiche, in denen es mit Klasse II Reagenzien in Berührung kommen kann. Mit >X% gekennzeichnete 
Reagenzien wurden in verschiedenen Konzentrationen getestet und das Ergebnis deshalb als nicht empfehlenswert über der jeweiligen 
Konzentration angegeben. Gelegentlich auftretende Flecken, die durch den versehentlichen Kontakt mit Klasse II Reagenzien entstehen, 
können oft entfernt werden. Das Schrubben mit Haushaltsreinigern beseitigt hellere Flecken. Hartnäckigere Verschmutzungen müssen mit 
feinem bis grobem Schleifpapier weggeschliffen werden und anschließend wie beim üblichen Verarbeitungsprozess weiterbehandelt werden. 
Kontakt mit den folgenden Reagenzien kann zu Schäden führen, die eine Behandlung mit Schleifpapier notwendig machen, um sie zu 
entfernen.

acridinorange enzianviolett (kristallviolett) safranin (safranin)
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ameisensäure (>50%) furfural phenol (>40%) salpetersäure (>25%)
chlorbenzol königswasser phosphorsäure (>75%) salzsäure 10M
chloroform (100%) kresol produkte auf 

methylenchloridbasis: 
farbentferner, pinselreiniger, 
einige metallreiniger

saure abflussreiniger
dioxan methylenchlorid schwefelsäure (>77%)
essigsäure (>90%) methylmethacrylat trichloressigsäure (>10%)
fluorwasserstoffsäure (48%) natriumhydroxid (>50%)

C.		 Spezialprodukte

C.1.	 Biochemie
Die meisten biochemischen Nachweisreagenzien verursachen oft schon nach kurzer Einwirkzeit Flecken auf Corian®. Diese Verschmutzungen 
können in den meisten Fällen durch sofortige Behandlung mit Azeton weggewischt werden. Bei eventuellen Fleckenresten sollte ein 
Scheuerschwamm verwendet werden. Einige Beispiele für Verschmutzungen nennen wir hier, es sollten jedoch alle Reagenzien generell mit 
Sorgfalt behandelt und sofort beseitigt werden.

C.2.	Zahnmedizin
Materialien aus der Zahnmedizin können Oberflächen aus Corian® mattieren, verätzen oder leicht beflecken. Betroffene Bereiche sollten 
mit einem nassen Scheuerschwamm behandelt werden. Bei zahnmedizinischen Materialien handelt es sich meist um patentierte 
Mischungen. Die SDS-Meldung (Safety Data Sheet) listet in der Regel einige, aber nicht alle Bestandteile auf. Ein häufiger Bestandteil 
ist Eugenol, das die Oberfläche angreift, wenn es nicht sofort entfernt wird.

Nicht aufgeführte Produkte können Ähnlichkeiten mit den hier genannten Produkten aufweisen. Vergleichen Sie dazu bitte die auf 
dem Etikett oder der SDS-Meldung genannten Inhaltsstoffe mit den hier aufgelisteten Reagenzien.

Die genannten Ergebnisse beziehen sich auf eine Einwirkzeit von 16 Stunden. In einigen Fällen ist die Einwirkzeit jedoch viel kürzer, da die 
Reagenzien entfernt werden oder schnell verdampfen. Ein tropfender Seifenspender kann zum Beispiel längerfristig eine flüssige Lache 
verursachen, und die Oberfläche ist dem Produkt kontinuierlich ausgesetzt. Auch gibt es Behälter mit schlecht funktionierenden Tüllen oder 
Deckeln, aus denen bei jeder Benutzung Inhalt austritt und die deshalb konstant in dem ausgelaufenen Produkt stehen. In diesen Fällen 
könnte ein Tropfbecher oder eine Auffangschale aus geeignetem Material verwendet werden.

Die Fleckenbeständigkeit von Corian® Joint Adhesive-Klebern ist etwas geringer als die von Platten oder Formteilen aus Corian®.

Diese Informationen beziehen sich auf den derzeitigen Kenntnisstand, von dem DuPont de Nemours Inc. und seine Konzerngesellschaften (“DuPont”) annehmen, dass er verlässlich ist. Sie richten sich an technisch 
versierte Personen und müssen von diesen auf eigenes Ermessen und auf eigenes Risiko angewendet werden. DuPont kann nicht garantieren und garantiert auch nicht, dass diese Informationen völlig aktuell 
oder akkurat sind, obwohl alle Anstrengungen unternommen werden, dass diese Angaben so aktuell und akkurat wie nur möglich sind. Da DuPont keinen Einfluss auf die jeweiligen Anwendungsbedingungen 
hat, übernimmt DuPont keine Haftung und gibt keinerlei Garantien – ausdrücklich oder impliziert – für die hier verwendeten Informationen oder etwaige Teile davon. Dies beinhaltet auch, dass DuPont 
keine Haftung oder Garantien hinsichtlich jeglicher Gewährleistungen, Einhaltungen von Urheber- und Patentrechten anderer, Verkäuflichkeit, Tauglichkeit oder Eignung für jegliche Zwecke übernimmt. 
Und DuPont übernimmt keine Haftung oder Verantwortung für die Richtigkeit, Vollständigkeit oder Nützlichkeit jeglicher Informationen. Diese Informationen sollten nicht herangezogen werden, um 
Spezifizierungen und Gestaltungsaufgaben vorzunehmen oder Installationsrichtlinien zu erstellen. Die für die Verwendung und Nutzung des Produktes verantwortlichen Personen sind gleichzeitig verantwortlich 
dafür, dass das Design, die Verarbeitung oder die Installationsmethoden und –prozesse keine Gesundheits- oder Sicherheitsrisiken darstellen. Versuchen Sie nicht, Spezifizierungen, Gestaltungsaufgaben, 
Verarbeitungen oder Installationen ohne sachgerechte Ausbildung oder ohne geeignete Sicherheitsausrüstung durchzuführen. Nichts in diesen Informationen darf als Lizenz angesehen werden, um unter einem 
bestimmten Patent zu arbeiten oder als Empfehlung, ein solches zu verletzen. DuPont haftet nicht für die Verwendung dieser Informationen und die mit ihnen erzielten Ergebnisse, egal ob sie auf Fahrlässigkeit 
von DuPont zurückzuführen sind oder nicht. DuPont haftet nicht für (a) jegliche Schäden und daraus resultierende Ansprüche aufgrund von Spezifizierung, Gestaltung, Verarbeitung und Installation sowie von 
Kombinationen des Produktes mit anderen Produkten und (b) spezielle, direkte, indirekte Schäden bzw. Folgeschäden. DuPont behält sich das Recht vor, diese Informationen sowie diesen Haftungsausschluss 
zu ändern. DuPont fordert Sie dazu auf, diese Informationen und den Haftungsausschluss in regelmäßigen Abständen hinsichtlich Aktualisierungen und Änderungen zu prüfen. Ihr fortwährender Zugriff auf 
und die Verwendung von diesen Informationen konstituiert Ihre Anerkennung dieses Haftungsschlusses und etwaiger Änderungen sowie die Angemessenheit des hier skizzierten Verfahrens zur Benachrichtigung 
über Änderungen.

Corian® und das Corian®-Logo sind eingetragene Marken der Tochtergesellschaften von DuPont de Nemours, Inc. Copyright © 2023 Tochtergesellschaften von DuPont de Nemours, Inc. alle Rechte vorbehalten.

BITTE BESUCHEN SIE UNSERE WEBSITE: WWW.CORIAN.DE ODER KONTAKTIEREN SIE IHREN CORIAN® 
VERTRIEBSMITARBEITER FÜR WEITERE INFORMATIONEN ÜBER CORIAN® SOLID OBERFLÄCHE.
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